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letftet wirb. 3« btefer Abteilung finben wir folgenbe
girmen oertreten:
Sodtjer & Sie., 3ütich-
ftngenieurbureau D. 33oßharbt, 33afel.
8ngenieutbureau g. 33öfdh, 3^$«
3- 33üdhi, fonfult. Ingenieur, 3ûïith-
f). @. ©runer unb ®r. 31. ©tucîp, fonfult. Ingenieure,

33afel.
33uß, 3lftiengefeßfchaft, Söafef.
31. ®. ©onrab Bfchoffe, 33afel.

tuber & Suh, Qngenieurbureau, 3ûrtcE).
S. ßtüegg & ©te., Qngenieurbureau unb 33auunter=

nelpung, 3ü*i<h-
$enxi ®ufour, Ingenieur, Saufanne.
©ifenbergwerf ©onjen 31.--©., ©arganS.
D. £>öhn, Ingenieur, 3üri<h-

®le Sfiafchinenhalle hat einen unmittelbaren ®e=

leifeanfdjluß mit bem ©üterbatmhof ©. 33. 33. ®ie§
ermöglichte etnerfettS, bte ferneren SRafdjinentetle auf
bem ©üterwagen bis in bte SJtafchtnenhafle ju bringen,
unb anberfeitS, ©ifenbaljnfahrjeuge in fertiger 2ïu§rûft=
ung auf ben ©Lienen ju geigen. SCßir finben ba elef=

trifte Sofomotioen ber italienifcfjen ©taatsbaljnen unb
ber ©dhwetj. 33unbeSbahnen.

3tn ber SJÎafd^tnen^aHe nehmen bte beutfdfje, bte ita=
lienifdhe unb bte fdhœeijetifçhe SluSfießungSgruppe ben
größten Slaum ein. ®urch ihr riefigeS SluSmaß fällt in
ber beutfdfjen 3lbteilung bte etwa 160,000 kg mtegenbe
3ranjiS=£urbine ber SHafd^tnenfabrif 33oitß tn f?etbeS=
heim bei ©tuttgart auf. 33on ben fdhwetjerifdhen gitmen,
bte mit gewohnt gebtegener Slrbeit aufwarten, wollen wir
wenigftenS einige tarnen anführen:

©arl Sfteier & ©te„ gabrif eleftrifd^er Slpparate, ©d^aff=
häufen.

£rüb, SEäuber & ©ie., 3abrif eleftrifcher üßteßinftrumente
unb wiffenfd^aftlid^er 3lpparate, 3ürich.

SanbiS & ©pr 31.=®., 3^9-
gabrif eleftrifcher 3tpparate ©prefer & ©chuh 31.=©.,

Slarau.
©ebrüber 33üljter, Ujwil.
©ebräber ©uljer, 2Btntertl)ur.
Sltefer & ©o., 33augefcf)äft, 33ern.
©mil £aefelp & ©te. 31=®., 33afel.
tßorjeflanfabrif Sangenthai 31.=®.
31.=©. Kummler & Sftatter, eleftrifcfje Unternehmungen,

Slarau.
§r. ©auter 31.=®., gabrif eleftrifdjjer 3lpparate, 93afel.
31. ©toppani & ©ie., 31.=©., 33ern, äöerfftätten für ißrä=

jiftonSmechanif.
Ateliers des Charmilles S. A., Genf.
31.=®. ber 9Jlafdfjlnenfabrifen ©fdher, 2Bpß & ©te., 3"«$.
©dhwetjerifche Sofomotio= u. SRafdhtnenfabrif SBtntertfjur.
Ateliers de Constructions Méchaniques de Vevey.
£errajjo= unb 8uraftt=3Betfe 31.=©., 33ärf^wil.
©uböolith=3Berfe 31.=©., Dlten.
SJîafdhinenfabrif oon £heobor 33eß & ©ie-, KrienS.
31, ©. 33rown, 33ooeri & ©te„ 33aben.

3Iubiffren ©tngrün Kältemafcfilnen 31.=®., Safel.
Sßafdhtnenfabrif Detlifon.
Ateliers de Secheron, Genf.
©dhwetjerifche 3nbuftrte=@efeßfchaft Heuhaufen,
©chwetjerifclje SBagonSfabrif ©dEjlteren.

®ie 3luSfteIlungSgruppe ber fd^wei^eri
fdfjen Kraftwerfe jetgt an SJtobeßen unb planen
einen überblidf über bte 3lnlagen fdhwetjerifdher Kraft*
werfe, oon benen manche tn ber ganzen SBelt als oor=
bilblich gelten.

@rf)on btefer furje Überbltcf mag flarlegen, wte otel=

fettig unb umfangreich btefe internationale SluSfteßung

tn 33afel ift unb wte fte jebem 33efud^er redht otel bietet

®er Saie glaube ja nicht, bie 3luSfießung fei nur fü'
gtadfjleute berechnet, ©ewig werben btefe mehr finben
unb tiefer auf bte ©actjen eingehen; aber jeberman"
wirb tn unfern 3®tten unb 3Serf)ältntffen, wo man f"

otel oon ©rfah ber fcijwarjen Kohle burdh bte wetf^

Kohle lieft, wo man überaß bie ©leftrijität bienftba*
madht, oon ber fßhetnfchiffahrt bis jum 33obenfee eine«

wirtfchaftlichen Sluffdhwung erwartet unb ftdt) freut übe'

bte ©leftrifijterung unferer 33ahnen — mit höh« ^
friebigung oon ber 3luSfteßung jutücffehren. ®iefe ®e^'
genhett wirb ftdh ihm wohl nie mehr bieten.

Sotentafel.
f $rof. ®r. ©ruft 3!!fr. ©tfidelberg ftiggenbad)'

3n 33 a f e l oerftarb nadh langer Äranfheit im Sllter oo«

59 3®h^n ißrof. ®r. ©rnft 3llfreb ©lücfelberg=9tiggen'
badh, ber ©rünber unb bisherige Setter ber freiwilligen
©enfmalpflege. ®urch feinen SSater würbe ber 33eï'

ftorbene fdhon früh auf ben afabemifchen Sehrftuhl oeï'

wtefen, wo feine ©pejialität bie gorfdhung auf bem ®e=

biete ber Çeiligenfdhriften war. 3luf otelen ©tubtenretfen

burdh bte ©chwetj unb ihre Sladhbarlänber hot « P
ihr gewibmet, unb nodh furj oor fetner ©rfranfung forfch^
er im 2Baßi§, worüber er in fetner SSaterftabt öffentliw^
33orträge hielt. @r beteiligte ftdh oud) an ber ©rünbutifl
ber fchwetjerifchen ©efeßfd&aft für 33olf§funbe. 3lu®

feiner reichen literariftfjen Sätigfett feien erwähnt:
1902 unb 1908 erfdhienene jwetbänbige „©efd^ic^te bet

ßteliquien tn ber ©chweij", „®te Katafombenheiltgen in

ber @cf)wetj", „®te mittelalterlichen ^eiligen tn bet

©dhwetj", bte „©enfmäler jur 33aSler ©efdhi^te" unb bi«

„Sangobarbifche ißlaftif."

OemiieMKS
33erufS6eratttng ttttb SehrlittgSfürforgc im Ponton

3ürtch pro 1925. (SJlitget.) ®aS 33erichtSjahr btenif

auSfchllefjttch ber 33ertiefung ber Slrbeit. Stamentlw
würbe bte IBerbtnbung mit ben Greifen beS Sßirtfchafi-
lebenS, ber gürforge unb ber SehrlingSaufftdht enger gt'

ftaltet. 33efonbere Slufmerffamfett würbe ber propagation
für bte houSwirtfdhaftltche îâtigfett, fowie für bte

gretfung oon 33erufen, bte unter Sßangel an geeignete"

3lrbeit§fräften leiben, gewibmet. 33tel 3«it beanfpruh'
bte Drganifation etner planmäßigen Unterbringung bet

SßtnbererwerbSfähigen im 33erufS= unb ©rwerbslebe"'
©nblidh würbe ein beffereS 3ufammenarbeiten ber
fdhtebenen ©tipenbtenfonbS tn ben etnjelnen 33ejir""
erretdht. ®te 33eftrebungen für jwecfmäßige greijettoet'
wenbung ber erwerbstätigen Qugenb würben weiter au®^

gebehnt unb bte görberung ber fjertengewährung n"

3ugenbltche unb bte 33efchaffung oon ©elegenhetten f»

geeignete 33erbringung ber fferten tn ben äufgabenfr^
übernommen. SehrlingSwettbewerbe würben 7 burchgt'

führt. 3n einem 33ejirf würben Sefemappen mit aßjf
metnbilbenber unb berufSfunblicher Siteratur unter b®

Qugenblidhen eingeführt.
®te 3<t^t ber oermittelten Sehrfteßen beträgt löf]''

nämltdh 1011 Knaben unb 496 SHäDchen. Qn 3lrbeü®.

fteßen ber beutfdhen ©dhwetj fonnten 1015 unb burch
ianbeSfirdhltche ©teßenoermittlung wettere 542 KnaW

unb SJtäbdhen, hauptfächltdh tn ber weiften ©dhwetj,
forgt werben. ®aju fommen eine größere Slnjahl 3ug®"f,
liehe, benen nadh beenbigter ßehre für bte SEßetterbilbwA?

befonberS geetgnete ißlähe oerfdhafft werben fonm«";
©nbltdh gelang eS, 60 SJtinbererwerbSfähige, b. h- fôïpt
ltdh ober geiftig gebred^ltdhe Knaben unb SJtäbchen, "
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leistet wird. In dieser Abteilung finden wir folgende
Firmen vertreten:
Locher à Cie., Zürich.
Ingenieurbureau O. Boßhardt, Basel.
Jngenieurbureau F. Bösch, Zürich.
I. Büchi. konsult. Ingenieur. Zürich.
H. E. Grüner und Dr. A. Stucky, konsult. Ingenieure,

Basel.
Büß, Aktiengesellschaft, Basel.
A. G. Conrad Zschokke, Basel.
Huber à Lutz, Jngenieurbureau, Zürich.
I. I. Rüegg A Cie., Jngenieurbureau und Bauunter-

nehmung, Zürich.
Henri Dufour, Ingenieur, Lausanne.
Eisenbergwerk Ganzen A.-G., Sargans.
O. Höhn, Ingenieur, Zürich.

Die Maschinenhalle hat einen unmittelbaren Ge-
leiseanschluß mit dem Güterbahnhof S. B. B. Dies
ermöglichte einerseits, die schweren Maschinenteile auf
dem Güterwagen bis in die Maschinenhalle zu bringen,
und anderseits, Eisenbahnfahrzeuge in fertiger Ausrüst-
ung auf den Schienen zu zeigen. Wir finden da elek-

irische Lokomotiven der italienischen Staatsbahnen und
der Schweiz. Bundesbahnen.

In der Maschinenhalle nehmen die deutsche, die ita-
lienische und die schweizerische Ausstellungsgruppe den
größten Raum ein. Durch ihr riesiges Ausmaß fällt in
der deutschen Abteilung die etwa 160,000 KZ wiegende
Franzis-Turbine der Maschinenfabrik Voith in Heides-
heim bei Stuttgart auf. Von den schweizerischen Firmen,
die mit gewohnt gediegener Arbeit aufwarten, wollen wir
wenigstens einige Namen anführen:

Carl Meier â Cie., Fabrik elektrischer Apparate, Schaff-
Haufen.

Trüb, Täuber à Cie., Fabrik elektrischer Meßinstrumente
und wissenschaftlicher Apparate, Zürich.

Landis à Gyr A.-G., Zug.
Fabrik elektrischer Apparate Sprecher L, Schuh A.-G.,

Aarau.
Gebrüder Bühler, Uzwil.
Gebrüder Sulzer, Wtnterthur.
Rieser à Co., Baugeschäft, Bern.
Emil Haefely à Cie. A.-G., Basel.
Porzellanfabrik Langenthal A.-G.
A.-G. Kummler à Matter, elektrische Unternehmungen,

Aarau.
Fr. Sauter A.-G., Fabrik elektrischer Apparate, Basel.
A. Stoppani à Cie., A.-G., Bern, Werkstätten für Prä-

zifionsmechanik.
Ateliers äes (idarwilles 8. á,, Uenk.
A.-G. der Maschinenfabriken Escher, Wyß S, Cie., Zürich.
Schweizerische Lokomotiv- u. Maschinenfabrik Winterthur.
Ateliers lie (ionstruetions Neoiianigues tie Vevey.
Terrazzo- und Jurasit-Werke A.-G., Bärschwil.
Euböolith-Werke A.-G., Ölten.
Maschinenfabrik von Theodor Bell L, Cie., Kriens.
A. G. Brown, Boveri à Cie., Baden.
Audiffren Singrün Kältemaschinen A.-G., Basel.
Maschinenfabrik Oerlikon.
Ateliers tie Leederon, denk.
Schweizerische Industrie-Gesellschaft Neuhausen.
Schweizerische Wagonsfabrik Schlieren.

Die Ausstellungsgruppe der schweizeri-
schen Kraftwerke zeigt an Modellen und Plänen
einen Überblick über die Anlagen schweizerischer Kraft-
werke, von denen manche in der ganzen Welt als vor-
bildlich gelten.

Schon dieser kurze Überblick mag klarlegen, wie viel-
seitig und umfangreich diese internationale Ausstellung

in Basel ist und wie sie jedem Besucher recht viel bietet

Der Laie glaube ja nicht, die Ausstellung sei nur für

Fachleute berechnet. Gewiß werden diese mehr finde"
und tiefer auf die Sachen eingehen; aber jedermann
wird in unsern Zeiten und Verhältnissen, wo man ft
viel von Ersatz der schwarzen Kohle durch die weiße

Kohle liest, wo man überall die Elektrizität dienstbar

macht, von der Rheinschiffahrt bis zum Bodensee eine"

wirtschaftlichen Aufschwung erwartet und sich freut über

die Elektrifizierung unserer Bahnen — mit hoher Be-

friedigung von der Ausstellung zurückkehren. Diese Gele

genheìt wird sich ihm wohl nie mehr bieten.

Totentafel.
P Prof. Dr. Ernst Alfr. Stückelberg - Riggenba»

In Basel verstarb nach langer Krankheit im Alter oo"

59 Jahren Prof. Dr. Ernst Alfred Slückelberg-Rigge"'
bach, der Gründer und bisherige Leiter der freiwillige"
Denkmalpflege. Durch seinen Vater wurde der Ve"'
storbene schon früh auf den akademischen Lehrstuhl ve"-

wiesen, wo seine Spezialität die Forschung auf dem Ge-

biete der Heiligenschriften war. Auf vielen Studienreise"
durch die Schweiz und ihre Nachbarländer hat er M
ihr gewidmet, und noch kurz vor seiner Erkrankung forscht

er im Wallis, worüber er in seiner Vaterstadt öffentliche

Vorträge hielt. Er beteiligte sich auch an der Gründung
der schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde. Aus

seiner reichen literarischen Tätigkeit seien erwähnt: die

1902 und 1908 erschienene zweibändige „Geschichte de"

Reliquien in der Schweiz", „Die Katakombenheiligen l"
der Schweiz", „Die mittelalterlichen Heiligen in de"

Schweiz", die „Denkmäler zur Basler Geschichte" und du

„Langobardische Plastik."

VmcNeât««,
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge im Konto"

Zürich pro 1923. (Mitget.) Das Berichtsjahr diente

ausschließlich der Vertiefung der Arbeit. Namentlich

wurde die Verbindung mit den Kreisen des Wirtschaft^
lebens, der Fürsorge und der Lehrlingsaufsicht enger g"'

staltet. Besondere Aufmerksamkeit wurde der Propaganda
für die hauswirtschaftliche Tätigkeit, sowie für die Et'

greifung von Berufen, die unter Mangel an geeignete"

Arbeitskräften leiden, gewidmet. Viel Zeit beanspruch^
die Organisation einer planmäßigen Unterbringung de"

Mindererwerbsfähigen im Berufs- und Erwerbsleben-

Endlich wurde ein besseres Zusammenarbeiten der oe"-

schiedenen Stipendienfonds in den einzelnen Bezirke"

erreicht. Die Bestrebungen für zweckmäßige Freizeitoe"'
wendung der erwerbstätigen Jugend wurden weiter au^
gedehnt und die Förderung der Feriengewährung
Jugendliche und die Beschaffung von Gelegenheiten f"
geeignete Verbringung der Ferien in den Aufgabenkre"
übernommen. Lehrlingswettbewerbe wurden 7 durchge'

führt. In einem Bezirk wurden Lesemappen mit allg"°

meinbildender und berufskundlicher Literatur unter de

Jugendlichen eingeführt. „
Die Zahl der vermittelten Lehrstellen beträgt 150''

nämlich 1011 Knaben und 496 Mädchen. In Arbeite

stellen der deutschen Schweiz konnten 1015 und durch

landeskirchliche Stellenvermittlung weitere 542 Knave

und Mädchen, hauptsächlich in der welschen Schweiz,
sorgt werden. Dazu kommen eine größere Anzahl Juge"
liche, denen nach beendigter Lehre für die Weiterbild"" '

besonders geeignete Plätze verschafft werden konnte"-

Endlich gelang es, 60 Mtndererwerbsfähige, d. h. körp^

lich oder geistig gebrechliche Knaben und Mädchen, "


	Totentafel

